
Die abgetragenen Ruten von 
Brombeeren und Himbeeren 
können direkt nach der Ernte bis 
auf den Grund zurückgeschnit-
ten werden. Besonders jene Ru-
ten, die an der Trieboberfläche 
violett bis braun überlaufen sind, 
müssen entfernt werden, da es 
sich um Symptome der Him-
beerrutenkrankheit handeln 
kann. Um einem neuerlichen Be-
fall durch diesen Pilz vorzubeu-
gen, sollten die Pflanzen ab dem 
Neuaustrieb regelmäßig mit 
Ackerschachtelhalm-Präparaten 
besprüht werden und nicht stick-
stoffbetont (zum Beispiel mit 
Hornspänen, Brennnessel- oder 
auch Schafwollprodukten), son-
dern am besten nur mit Kompost 
gedüngt werden. 
Grüne Paradeiser: Für das Nach-
reifen von Paradeisern ist das 
Licht der Sonne weniger wichtig 
als die Wärme. Das heißt, dass be-
reits ausgewachsene, noch blasse 
Früchte bei Zimmertemperatur 
nachreifen können. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob diese „Gemü-
sepralinen“ vorhaben, lila, grün, 
orange, gelb oder doch rot zu 
werden. Es ist ihnen auch einer-
lei, ob dabei Licht einwirkt oder 
sie im Dunklen schlummern. 
Noch nicht ausgewachsene 
Früchtchen bleiben bis zum er-
sten Frost an der Pflanze. 
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